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möcht werden, want sie over juwcn rechte niet koemcn doeren noch
dornen, so voerbenoempt staet.

Onde want wy alle dese Puncten ende saecken voerschr. stae» end

onses Rycks weghen gcsatt geholdcn end gedaen will» hebben, by vcr-

boertnisse die darr weddcr deete mit willen offte mit weten in onses

Ryck swaren ongnade toe zyn, ende daer toe by ecnc poenc van hun¬
dert Marck lütter goldts, so ons en des Rycks Camer, end daer toe

ctlycken beschadichden vervallen zall sonder genade te betalen.

2 . Dick so beholden wy ons als ecnen Rocmschcn R. yet in desen '

voerschr. ordinantien hier vocr offt nae daer van toe te selten gantz

offt ein decl, offt weß daeraff nae gclegenheit der tyt end der Sae¬

cken gebueren will dat wy dat also duck versig füllen, sulcx wy des
mit rede onser end onses Ryck getrouwen te doen hebben end doen

moeghen, alle argelist ende geveerde allen ende jtklicken Puncten

voerschr. en articulen genslycken vuytgeschlaten end hengedaen. Gege-
ven toe Rottwyll in onser Camer, versegelt mit onser Rom. Mat.

angehangen Jnsegell nae Christi gebocrt X 1I 16 end noch in den XXII

jaers op aller hiligen avent onses Ryck int IV. jaer.
Et quia petitioni supradictac Dnac Abbatissae et capituli

locum dare atque veritati testimonium perbibere honestum pium-

que duximus praescriptum diploma per nostrum Secretarium
describi consuetoque capituli nostri sigillo in fidem omnium

praemissorum legitime mandavimus communiri. Actum Aldcnsa-
liae in domo nostra capitulari duodecima die Kovcmb. Anno 169.1.

Ex mandato Nob. et Doctissimorum Dnorum Decani

et capituli supradictac ecclesiae.
II e 11r icus E riso,

(E. S.) Kots. Aplicus Secrctarius.

Beilage 82 .
Revers Johanns Ovelacker, als er zum obersten Schulten oder

Verwalter des Amthofes Huckarde unter bestimmten Beding-
nissen von der Aebtissinn und dem Capitel des Stiftes Essen
bestellt ward; vom Jahr 1415.

Ex Originali.

Ich Iohan Ovelacker do Kundich allen Lüden ind bekenne open-

bare in bissen Brieve, dat:

1. Ich van dem Hove van Hockarden, den my myn lieve genc-

dige Wrowe, Vrowe Margarcta van der Marka, Abbisse der werltliken
Kirken van Effinde ind dem Capittele van Effinde mit all siner To-

behoringhe Rechte, ind Herlichcit, ind dat Gerichte van Hockarden
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bevolen hebben, sal trüwelikcn ind nütlikcN denen alle Jahr veir und
veirtich Malder Roggen, vcir und veirtich Malter Maltes ind Bede,
die dar van jarlinx pleget lo geven, ind dye Ampte klein ind grot dar
äff jarlinx ro verrichten, dar van nicht uitgescheden, to rechten und
geburiiken Lyden, als des Stichtes van Effinde alde Recht ind Ge-
wonheid is, myner Browen und crmc Gestichte, also dat bat Korn
und Malt betalt sy vur scnte Marien Lichtmissen ind gebracht op des
Stichtes Spikcr, ind myner Browen er Deil vp dye Abdye.

2. Bort so sal ich jarlinx to Middcnsommer negcn Sester But¬
teren, ind des Satersdages na onser Browen Dage Assumptionis
eir und twintich Hemele, ind to Midvasren liegen Tal Heringe
geven ind verrichten. Ind dar äff en sal my Wer, Rviff noch Brant
noch nyrhande Sakcn beschüdden alle die Tyt, dar ich den vurs. Hof
to Hokarden beware off Imant van myner wegen.

Z. Und ich en sal den Hof to Hockarde, Gerichte, Heven, Lüde
ind Gud, dye dar in hören, verantworten, vcrbidden ind verdegedin-
gen na all myner Macht up allen Steden, sunder legen myn Brvwe
van Effinde ind er Gestichte.

4. Bortmer des Hoves van Hockarden Marke, Weide, Lant, Holt
ind Büsche, war dat dye gelegen sint ind in den vurs. Hof to Hokar-
den horcnt, sal ich beschirmen und nicht verwaisten, mer ich sal dye
Jahr by Jahre trüwelikcn doin potcn ind beteren: ind wat myn
Wrowe vurs. off er Bründe utgedaen hebben van Hoven, van Lande
off van enichcn Dele Tobehoringhe des Hoves van Hokarden, des sal
ich gewarl laten ind Halden.

5. Bortmer wanncr myner Browen Amptman van Effinde my
dat heisched, so sal ich eynen guten Man ghewapent, als mcn des
plecht, legen binnen Essende up myne Kost und Anxst, bey dem Ampt-
manne helpe beschirmen bynncn dem Gerichte van Essende Lüde
und Gud.

6. Bortmer bekenne ich des, dat dye vurs. Hof von Hokarden
alle Jar ledich wert op sente Margareten Dach, ind na dem Dage
en heb ich noch Nymand van myner wegene neyn Recht noch Ln-
sprake an dem vurs. Hove, noch an seiner Tobchoringhen van des
vurs. Hoves to Hokarden, Lüde off Gudes wegene.

7. Bortmer wurde ich afflivich na sente Magareten Dage in dem
Schultampte, ind den vurs. Hof selven bouwede off leyte bouwen, so
sollen min Erven dye twe Deil van dem Korne und myn Browe
ind er Capittel solen hebben den derben Deil, ind laten Kaff ind
Stroh up der Wer»

8. Ouch en sal Grunterve, dar des Hofes Lüde van Hokarde ynne
bestcrven, nicht an my »allen noch an myn Erven ind dar mcdc sal
ich myn Browe van Effinde latin begaen.

16 *
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S. Wer ouch Sake, dat ich Dmandes Byant wolde werden off

ymandes Helpere, off dat Vmand myn Byant wurde, so sal ich myner

Browcn ind ercm Capittel vurs. den vurs. Hof to Hokarden to gu-

der Lyd oplaten, so dat myner Browen ind crem Capittel dar an

genoege, ind en dar äff neyn Schade cn kome, sunder Lrgelist.
10. Ouch en sal ich noch mnn Gesinde noch Nyinand van myner

wegen den Hovesluden van Hokarden nyrleye Gude lenen off doin

op er Erve, dat Hovesgud sy; ind deden wy des wat, dat fall allet

lcdich Wesen, wanner ich den vurs. Hoff nicht lenzer under cn hcbbc.

11. Bort wanner my» Brom vurs. off er Capittel my den vurs.

Hof van Hokarden op deden seggcn, so en sal ich noch Nymant van

myner wegen an den Hovesluden van Hokarden neyn Recht noch

Ansprake behalden noch doin, noch an Hoven noch an Guden» sunder

weren my dye Lüde off Gude wat schuldig bleuen van dem lesten

Zar, wanner ich van dem Hove leite, dat magh ich en bynnen dem

nestcn Jare dar na äff Manen ind pendc» mit den Hovesvronen, ind

anders neyn Gud, beheltniffe doch myner Vurbrieve, dye ich van

myner Browen in erme Capittel hcbbc.

12. Ouch cn fall ich noch Nymand van myner wegen dye Hoves-

lüde off Gude des Hoves to Hokarden nicht .hoghcr dringen noch

schatten in neyrleye Wys, dan na des Hoves Rechte.
13. Ouch en fall ich neyn Lüde verwessclcn, dan mit liken guden

Wederweselen.
14. Ouch en fall ich neyne bchande Lüde verwesselen.

15. Ouch en fall ich neyn Grunderve verwesselen id en sy mit

Weten ind Willen myner Browen ind ers Capitrels.

16. Ouch en fall ich. neyn Gud utdoin unhuldich to Live noch to

Iaren, id en sy mit Weten, und Bulbart myner Browen ind ers Capittels.

17. Wer ouch Sake, dat der Hoveslüdc enich breke vur Gerichte

van Hokarden off vur dem Hovesgerichte, dat dye Broke merre wer

dan veir Schillinge, den Broke en sal ich noch Nymand van myner

wegen van den Hoveslüden nicht nemen, id en sy mit Weten und
Willen myner Browen van Essinde.

18. Wer ouch Sake, dat ich enige Lüde off Gud vreschede, dat

van dem Hove vcrstolen of enthübet weren ind nicht van dem Hove

kamen en weren, als des Hoves Recht is, dat sal ich weder in den

Hof wynnen na all myner Macht.

19. Ouch sal ich dye Herlicheid van dem Hove to Hokarden ind

van Dorßvelde behalden, ind alle Zar twye bcridcn mit den Hoves¬

lüden na all myner Macht.

20. Bortmer wer Sake, dat myn Browe ind er Capittel den

vurs. Hof na sente Margareten Dagc vort underlcitcn, so lange als

ich den vurs. Hof beheldc, sal ich stau verbunden in alsogcdancn Bor-
warden als vurs. sreid.
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Alle bisse vurs. Puncten und eyn juwelich bysunder heb ich Jo-

han vurs. gelovet, in guden Lrüwen gesekert, mit opgerichten lifliken

Bingcren ind mit gestaveden Eiden lifliken over dye Heilgcn ge-

sworen, war, vest ind stede to halben sunder Argelist. In Orkundr

ind Tuygh heb ich myn segel an dissen Brief gehangen: und heb Tho-

nys mynen Svn gebeden sin Segel mede an dissen Briev tv hangen

to meir Äunlschap, das ich Lhonys Ovelacker vurs. bekenne, Datum

anno Domini Millesimo CCCCmo decimo quinto, seria quarta

ante Dominicam letare jherusalcm.
(L. 8.) (L. 8.)

Beilage 83. .
Attest des Magistrats zu Dortmund, daß der Hof Huckarde

ein freier Reichshof sei. 1550.

Wyr Burgermeiste^e vnndt Rhaidt der Stadt Dörtmunde Dokn

kundt vnnd bekennen openbair vur Jedermennichlicher vermitz disiem

Brieue, dat by vnns erschienen synt iiliche Fründe, so dar Eruen sint

(wie sie anghaiven) vnnd mit Hovcjlüde vnd genoten des frien RichS

Houes tho Hacherde, Unnd hebe vnns lho erkennen gegeuen, wie sie

sünst vngeferlich in erfarung kommen, vnd berichtet worden, dat die

Richs-Houen hyrumb längs in der nehcde by vnnser Stadt gelegen»,

alhyr by vnns dem Rhade, van wegen des Richs (dwile diße Stadt

van alders eine depülierde Chammcr keiserlicher Maiestat vnnd des

Richs sy) mit derseluen vnd jren Lüden oarzu gehörende priuilegien

vnnd Gerechtigheiten Registriert, befunden sollen werdenn; Unnd be-

gerten, demnach flylig van vnnß tho mitten, off ouch die vurgeschrie-

ucn Hoff tho Hochcrde, vnd andere sulicher gestalt mit by vnns Re¬

gistriert, vnnd wie, vnnd wes wyr des befunden darvan Jhnnen eyn

gloffwerdig Schyn mit thodeilen, des sie sampt jren Mitgenoten vnnd

Houeslüde tot jrer vnd des Hoffs noitturfft tho gebruchen hedden,

Dwyl da» die rede vnnd billigheidt heisschen, dat men der warheit

tho stür Kundtscbaft geuen, vnnd nicht weygern fall, So bekennen

wyr Burgcrincisterc unndl Raiet vursp., dat wy synnden doen in

vnser Stadt alden Boichern, vnnd Registern, dat der gemeller Hoff

tho Hocherde, mit alle snnen Houen vnd thobehörungen ein fry RychS

Hoff, vnnd die Lüde darjnne gehörig fry Richs Lüde synnt, Also, dat

men die Lüde nicht mit crffdcilunge, noch ander eigendombs Rechten

beswcren fall noch en mach, vnd möge vort geneytcn vnnd gebruchen

aller freyheidcnn, die sunst andere srye Lüde hebn vnnd gebruchen,

vnnd sint alhyr oich glichs vnnsen Bürgern, vnnd allen fryen RichS

Lüden toll fry, Dar vür sie vnns van des eliichs wegen» tot vnser

Stadt tymmcr jarlix Twemall mit förcn tho dienen, van alders vnnd


	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245

